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Der Querschnitt 
macht‘s
Kupplung ist nicht gleich Kupplung

Hydraulik-Schnellverschlusskupplungen – sie sehen doch alle 
gleich aus und sind kompatibel. Oder gibt es doch Unterschiede 
zu beachten?

Z unächst gibt es eine Vielzahl von Hyd-

raulik-Kupplungsherstellern und ver-

schiedenen Kupplungstypen. Dazu zäh-

len die Steckkupplungen und Schraubkupplun-

gen entweder mit Kugel-, Kegelventil oder in 

flachdichtender Ausführung. Die Verriegelung 

von Stecker und Muffe bei den Steckkupplungen 

erfolgt über eine Schiebehülse mit Verriegelungs-

kugeln. Hingegen werden bei den Schraubkupp-

lungen Los- (Innengewinde) und Festhälfte (Au-

ßengewinde) miteinander verschraubt. Dabei 

kommen die zwei Gewindearten Spitz- und 

Rundgewinde zum Einsatz. 

Meist haben die einzelnen Hersteller nicht nur 

einen Kupplungstyp, sondern auch mehrere Seri-

en von einem Typ in ihrem Programm. Selbst 

zwei Kupplungen vom gleichen Typ und Baugrö-

ße, unterschiedlicher Serien oder gar Hersteller, 

lassen sich kaum voneinander unterscheiden. 

Auch lassen sich in den meisten Fällen problem-
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Wenn bei einer Schraubkupplung die 
beiden Hälften nicht bis Anschlag 
miteinander verschraubt werden, liegt 
auch ein kleinerer Querschnitt vor. 
Dieser hat einen Anstieg der 
Strömungsgeschwindigkeit verbunden 
mit Druckverlusten, Wärmeentwick-
lung, Reibverschleiß, Kavitation und 
vorzeitiger Alterung der Druckflüssig-
keiten zur Folge.
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los Stecker und Muffe miteinander kuppeln. 

Häufig wird also ein und dasselbe Gehäuse für 

mehrere Kupplungsserien gleichzeitig verwen-

det. Ab und an sogar wird der selbige Kupplungs-

stecker bei mehreren Serien genutzt, der Unter-

schied lediglich über die Kupplungsmuffe 

generiert. Was das Thema Normen für hydrauli-

sche Schnellkupplungen anbelangt, geben diese 

nur Auskunft über die Außenabmessungen, ver-

bunden mit Toleranzen und den Anforderungen. 

Erschwerend kommt hinzu, dass Hydraulik-

Kupplungen im Vergleich zu einer Hydraulik- 

Schlauchleitung keiner Kennzeichnungspflicht 

unterliegen. Auf den ersten Blick ist es somit 

schwierig, Kupplungen genauer identifizieren zu 

können.

Wenn das Innenleben nicht kompatibel ist
Abgesehen vom Kupplungsgehäuse und dessen 

Abmessungen – was den Unterschied einer 

Kupplung ausmacht, befindet sich im Inneren. 

Verschiedenartige Ventile mit unterschiedli-

chen Geometrien und Federkräften wirken sich 

Es gibt verschiedene Kupplungstypen wie Steck- und Schraub- 
kupplungen in unterschiedlichen Ausführungen.

Bi
ld

: ©
 D

ar
io 

Lo
 Pr

es
ti,

 Fo
to

lia

Bi
ld

: I
HA

entsprechend auf den Querschnitt in der Kupp-

lung aus. Zum Beispiel ist dieser bei einem Ku-

gelventil wesentlich geringer als bei einem Ke-

gelventil. 

Auch kann es beim Kuppeln unterschiedlicher 

Kupplungsmuffen und Kupplungsstecker passie-

ren, dass das eine Ventil von beiden, aufgrund 

einer anderen Federkraft, nicht vollständig auf-

macht, und dementsprechend der Querschnitt 

eingeschränkt ist. Wenn bei einer Schraubkupp-

lung die beiden Hälften nicht bis Anschlag mitei-

nander verschraubt werden, liegt auch ein kleine-

rer Querschnitt vor. 

Ein kleiner Querschnitt hat einen Anstieg der 

Strömungsgeschwindigkeit zur Folge, verbunden 

mit Druckverlusten, Wärmeentwicklung, Reib-

verschleiß, Kavitation und vorzeitiger Alterung 

der Druckflüssigkeiten. Dadurch können Dich-

tungen und Ventile bis hin zu nachfolgend ange-

schlossenen Bauteilen, wie zum Beispiel Rohr- 

und Schlauchleitungen, beschädigt werden. 

Aus diesem Grund ist es wichtig, zum einen 

bei der Auswahl von Kupplungen hinsichtlich des 

Einsatzgebietes die charakterisierenden techni-

schen Parameter wie Betriebsdruck, Berstdruck, 

Druckverläufe, Druckverluste, Strömungsge-

schwindigkeit, Baugröße und Leckage- 

rate zu berücksichtigen und zum anderen auf 

eine sortenreine Verwendung zu achten. 

Viele Ausfälle in der Praxis zeigen, dass Kupp-

lungen oftmals von der Größe her zu klein ausge-

legt werden, und der eingesetzte Kupplungstyp 

nicht den Anforderungen des Anwendungsge-

biets entspricht.  fa ■

Ihre Meinung an leser@konstruktion.de 

 www.xing.com/net/ke 

 www.facebook.com/ke.next 
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